
Calwer enbtatt.
Amts rm- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

i»: ^

Nro . 17. Mittwoch 2 . März 1853.

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Obcrawtsgcricht C a l w.
(Gläubigcraufruf ) .

In nachstehenden Gantsachen wird
die Schulvenliguidation zu der bezeich-
nclcu Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger rmtcr
Verweisung auf die im Staatsanzei-
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

Georg Adam Kustercr , vormaliger
Hirschwirth in Röthenbach,

Dienstag den 29 . März
Morgens 8 Uhr

zu Röthenbach.
Johann Georg Hartmanu , Bier¬

brauer in Liebenzcll
Donnerstag den 31 . März

Morgens 8 Uhr
zu Liebenzell.

Den 22 . Feb . 1853.
K . Oberamtsgericht.

Cbenspergcr.

(5 a l w.
(Bierbrauerei - und GütcrVcrkauf ).

Aus Anlaß des TodeS des Bier¬
brauers Fricdcrich Dietsch von hier
verkaufe » dessen Crbm in öffentlicher
LFersteigerung am

A -ontag den 14 . März
Mittags 11 Uhr

«rff der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle in hiesigem Rathhausc ihre in
gutem Zustande befindlichen Wohnge¬
bäude , Stallungen , Nebengebäude,
Keller fammt BierbrauereiEinrichtung.

Dieselben find in der besten Lage
und gewähren einen vorzüglichen Rah-
ruijgöplaz.

An demselben Tag
Nachmittags 1 Uhr

werden sofort die zu derselben Verlas¬
senschaftsmasse gehörigen Felder und
Acker , Wiesen und Gärten , größtcn-
thcils von den besten der Markung,
im Messe von zusammen 23 Morgen
versteigert.

Käufe können vorläufig mit dem
Pfleger des minderjährigen Sohnes,
Herrn Gemcinderath Ernst Ludwig
Wagner dahier , abgeschlossen werden.

Dem Verkaufe der Gebäude wird
nächster Zeit die Versteigerung der be¬
trächtlichen Fahrniß dieser Masse , wo¬
runter viele Fässer , und sonstiges dem
Brauer Nölhiges sich befindet , folgen.

Den . 26 . Feb . 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M a g c n a u.

Calw.
(Cinsendung der SportelUrkunden ) .

Die Ortsvorstchcr werden erinnert,
die Verzeichnisse über die von ihnen
im lezten Quartal angesezten und er¬
hobenen Sporteln oder die entsprechen¬
den Fchlurkunden zuverläßig bis näch¬
sten Botentag cinzusenden , indem die¬
selben sonst durch Wartboten abgeholt
werden müßten.

Den 28 . -Feb . 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Cal w.
(GrasakerVcrkauf ) .

Anö der Pflegschaft der Strumpf¬
weber Beckschen Söhne : 2Vrtl , 6 ' /,«
Rth . Grasaker im Kapellenberg , an¬
gekauft p . 110 fl.

Montag den 14 . März
Nachmittags 1 Uhr

ans hiesigem Ralhhauv im öffentlichen

Aufstreich.
Stadtschuldheißenamü.

Schuld t.

Aichhald  e n.
Am

Freitag den 4 . März
Morgens 9 Uhr

wird einem Bürger in der hiesige « !
GemeindcParzelle Oberweiler wegen,
cingeklagter Schulden eine Kuh im
Erekutionswege aus dem Rathhausc
verkauft.

Schuldheißenamt.
Keck.

H i r s a . .
Das der Wittwe Müller dahier ge¬

hörige zweistockigte Wohnhaus mit.
Stallung und Scheuerte sammt unge¬
fähr 3 Viertel Garten und Baufeld,
angeschlagen zu 660 fl., wird am ^

Dienstag den 15 . März d. I.
Vormittags 10 Uhr

unter öffentlichem Aufstreich im Ere-
kutionsweg auf hiesigem Rathhaus
zum Verkauf gebracht.

Den 11 . Feb . 1853.
Gemeinderath : ,

Ne uw e i l e r.
(LiegcnschaftsVerkauf ) .

Aus der Gantmaffe des Friedrich«
Psrommer , Bauern dahier , wird am«

Montag den 14 . März
Nachmittags 1 Uhr.

auf dem Rachhauö hier folgende Lie¬
genschaft im öffentlichen Ausstrelch«
verkauft:

Gebäude
Die Hälfte an

einer zweistöckigen Behausung;
einem Holzschopf mit Schm «» '



stallen
einer Scheuer nebst Backofen bei

dem HauS.
Merfeld

Die Hälfte an 15 Mrg.
Miesen

Den 4 . Theil an 2 Morgen 1
Vrtl . beim Haus.

Gatten
Tie Hälfte an 1 '/ - Vrtl . 7 R.

Waldungen
Der 4 . Tbeil an 13 Mrg . 2

Vrtl . und
die Hälfte an 17 Mrg . 1 ' / - V.

in den Mäden
I V« Mrg . 10 R . im Königs¬

berg
1 Mrg . 28 R . in der Langek.

Liebhaber mit Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen werde»
hiezu eingeladcn.

Den 16 . Feb . 1853.
Schuldheiß Seeg  er.

Hirsau.
(Hausvcrkauf)

Das dem verstorbenen Jak . Fried.
Luz zugestandene dreistöckige Wohn¬
haus mit Stallung rc. auf einem an¬
genehmen Plaz im Kloster gelegen,
angeschlagen zu 500 fl . kommt am

22 . März
Vormittags 10  Uhr

im Erektitionswege unter öffentlichem
Ausstreich auf hiesigem Rathhauö zum
Verkauf.

Den 19 . Feb . 1853.
Gemeindcrath.

O t t e n b r o n n.
(GläubigerAufrus ) .

Ansprüche jeder Art an den Nach¬
laß des am 22 . Feb . 1853 gestorbe¬
nen Schuldhcißen Johannes Kühn
von hier sind am

8. März
Nachmittags 2 Uhr

durch die Originalurkunden auf der
Kanzlei der Unterzeichneten Stelle zu
erweisen , widrigenfalls sie bei den
folgenden Auseinandersezungcn unbe¬
rücksichtigt bleiben müßten.

Dm 25 . Feb . 1853.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.
S p e ß h a r d t.

, ( Liegenschafts -Verkauf ) .

Der Wittwe Weber wird im Wege
der HilssVoUstreckung am

Mittwoch den 23 . März
Vormittags 9 Uhr

in deS Schulvheißen Wohnung zu
Alzenberg folgende Liegenschaft im öf¬
fentlichen Ausstreich verkauft:

die Heilste an einem zweistockig-
ten Wohnhaus und einer neuen
Scheuer , mit einem Keller un¬
ter derselben,

1. Holzhütte,
2 Schwcinställe nebst Hofraum,
3 Vrtl . Wiesen beim Hauö,
3 ' / - Vrtl . 26 Rth . Gras - und

Baumgarten,
1 Mrg . 27 Rth . Merfeld,
1 Vrtl . 6  Rth . Gras u . Baum¬

garten,
18 Mrg . 3V - Vrtl . 24 Ruthen

Merfeld,
5 Mrg . 1 Vrtl . 36,5 R . W alb
1 Mrg . 1 Vrtl . Langholzgebüsch,
4 Mrg . anögchaucnen Wald auf

Oberreichenbacher Markung,
1 Morgen Wiesen auf Calwer

Markung,
3 Mrg . 3 ' / - Vrtl . Wald das . ,
1 Mrg . Wiesen auf Altburger

Markung.
Auch ruht aus dem Gute An-

theil an dem Kommunwald . Aus¬
wärtige Liebhaber haben sich mit Ver-
mögenszeugnissen zu versehen.

Den 17 . Feb . 1853.
Schuldheißenamt.

Baye  r.

S p e ß h a r d t.
(Liegenschafts -Verkauf)

Aus der Gantmasse des Ulrich
Roller , Bauern dahier kommt am

Montag den 21 . März
Vormittags 9 Uhr

in der Wohnung des Unterzeichnete»
tu öffentlichen Aufstreich:

Gebäude:
Die Hälfte an einer Gerechtig-

keitsbehausung neben G . Schu¬
macher und dem cigenenGarten,

die Hälfte an einer Holzhütte,
die Hälfte an einer Streuehüttc,
die Hälfte an eiuer Scheuer und

damit verbundener Bau - und
Brennholz - Gerechtigkeit im
Staatswald Weckenhardt und
Speßhardter Kommunwald;

Felder:
die Hälfte an 2 Mg . und
die Hälfte an 8  Mrg . Brand-

seld, der Hauaker,
die Hälfte an 26 Mrg . Mer

und Mähfeld,
die Hälfte an 5 Mrg . 3 ' / - Vrtl.

Hauswiesen,
die Hälfte an 1 Vrtl . Baum¬

und Grasgarten;
Wald:

die Hälfte an 10  Mrg . 5 Rth .,
ausgebauen , im Weckenhardt
auf Öbcrreichenbacher Mar¬
kung , und

die Hälfte an 14. Mrg . 1 Vrtl.
Auch ruht auf dem Gut ' / 14. An-

thcil an dem Kommunwald.
Bei der Verkaufsverhandlung wol¬

len sich die Liebhaber mit obrigkeitli¬
chen VcrmögensZeugnissen versehen,
einfindcn.

Den 17 . Feb . 1853.
Schuldheißenamt.

Bayer.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

An eine kleine Familie habe ich ein
LogiS auf Georg » zu vermielhcn , be¬
stehend in cliiir Stube , Küche und
einer Bühnckammcr.

Christian Lodholz,
Fuhrmann.

Calw.
Einen großen zweifachen Kleiderka¬

sten verkauft äußerst billig
Dreher Hammer.

Calw.
Einen ein - und 2spännigen Schlit¬

ten bat zu vermielhcn
Sattler Carle.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbr ^ eln zu haben bei

Beck Schnier ! e.

Calw.
Die Freunde des Heinrich Gra¬

mer  insbesondere die Mitglieder der
Feuerwehr werden vor seiner Abreise
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nochmals zu einer geselligen Zusam¬
menkunft auf heute Abend 7 Uhr zu
Speiswirth Käufele  eingeladen.

Einige Freunde desselben.

Kentheim und Calw.
Für die vielen Beweise von Theil-

nahme während des langen Leidens
unseres verstorbenen Vaters , Bruders
und Schwiegervaters , Bierwirth Fein
dahier , sowie für die zahlreiche Be
gleitung zu seiner lezten Ruhestätte
sagen wir unser » gerührtesten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Der Tochtermann

Rüffle  zum Anker.

Calw.
Vorzüglichen Fruchtbrantwein,

ganz rein von Geschmack und 47 Grad
nach Tralles wiegend , habe ich imi
und maasweise billig anzubiete » .

Äug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw-
Aechten Weinessig  empfiehlt

August Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.
Für Auswanderer.

Für die 3 Expeditionen L» m 9 . ,
16 . und 23 . März ab Mannheim
können noch billige UebcrfahrkSver-
träge abgeschlossen werden . Später
gehen die Preise in die Höhe.

S . Winkler i« der Badgassc.

^heben — ich bin der Assessor Schmidt,
und komme, . Sie aufzufvrder », sich mit
mir nach dem Stadtgericht zu verfü-

«Treppe hinunter lind klopfen , wenn
ich nicht früher zu Ihnen komme , an
die Thüre links , dort werde ich sein.

gen . Man wies ^rnich von dem grü - Hören Sic ? die Thüre links !" Er lüf

Der Bauernfänger.

(Fortsezung ) .

„Sind Sie der BaucrgutSbefizcr Bi¬
ber aus Oberhcrmsdorf in Schlesien ? "
fragte den aus der Thüre des gräfli¬
chen Hauses tretender , Martin ein ihm
unbekannter Mann mit einer vornehmen
Amtsmiene.

„Ich bin Martin Biber , Großbauer
auS Obcrhermödorf, " antwortete der
Alte.

„Sie sind hier in der Erdschastssache
deS verstorbenen Viehhändlers Neu-
schlag , und wollen die Ihnen zustchen-
den Summen im heutigen Termine er¬

neu Baume , wo Sie abgestiegei , sind,
hieher . Ihr Anwalt , Herr Müller — "

„Meyer, " verbesserte der Bauer.
„M >per , wollt ' ich sagen , ist jeden¬

falls schon auf dem Gerichte und war¬
tet auf Sie . Iw bin von Amtswegen

gestellt , um nach der Aushändigung
die Summen zu controlircn und in de»
Depositenbüchein abzuschrciben ."

„Na , so komm , Joses , wir wollen
Iden Herrn nickt warten lassen, " sagte
der Alte und sezte sich mit seinen sc-
stell , weit ausgreifenden Schritte i»
Gang . Der Assessor, welcher seine vor¬
nehme Haltung behauptete , sprach un¬
terwegs wenig mit den beiden Bauern,
die unter einander nur gelegentlich lei¬
se Worte wechselten.

Cs war eine ziemlich weite Strecke,
Iwelche sie zurückzulrgen hatten , endlich
«erreichten sie die Seitenstraße , in wel¬
chem das große , mit einer imposanten
Fenstcrfront ausgcstattete Gebäude des
Stadtgerichts steht . Im Hausflur
schon war viel Lebe», einzelne Parthien
welche abgefertigt waren , kamen von

^en Treppen herab , Diener des Ge¬
richts mit ihren Amtsschilden aus der
Brust gingen hier u. dort in dcnCorri-
doren . Menschen überall , und oft so

„ — - . . .

rete mit großer Nackläßigkeit ein we¬
nig den Hut , und entfernte sich.

„Na , der Ding ' rich thut baldig , alS
ob er der Köm » selber wäre !" murrte
Vater Martin , und Josef sezte hinzuc
„Unsere Herren Offiziere hatten oft

!ge>mg Spektakel mit der Couleur !"
Sie traten nun in das Geschäfts¬

zimmer , wo sie eine lange Weile unter
vielen wartenden Menschen unbeachtet
standen , bis sich endlich ein mitleidiger
Amtsbote ihrer erbarmte und nach ih¬
rem Anliegen fragte . Da wurden sie

!denn zu ihrem Anwälte gewiesen , der
!sich nun freundlich und schnell ihrem
Geschäfte widmete , so daß sie nach

!verhältnißmäßig kurzer Zeit , da Alles
vorbereitet war , abgefertigt wurden.
Von einem Saale hatten sie freilich

!znm andern , von einem Beamten zum
!andern gehen müssen, um den nvthigen
Formalitäten deS Depositor » zu genü¬
gen , sie waren dabei ganz abgehezt

!wordcn vor innerer Anstrengung , dem
alten Bauern perlten die Hellen Trop¬
fen von der braunen gefurchten Stirne.

„Gott sei Dank !" stöhnte er endlich
als er den lezten Federstrich gcthan
und nun seine Gelder in Empfang ge¬
nommen hatte , tausend fünfhundert> - . , - . —, - -i » yunc , lttUstttv slMsvUttveN

sschwer beladene , was man deutlich ausThalcr in schlesischen Pfandbriefen und

den Gesichtern lesen konnte . „ ES ist vierhundert drei und sechzig Thaler in

keine Freude, " murmelte Vater Mar - Papiergeld , nebst einigen Groschen . —

!tin . „ Wer nichts mit den Gcricktcw „ Siehst Du , Junge , nun kann ich noch
zu thun hat , kann zufrieden sein." Io - den Nachbar auskaufcn , — wenn das

sef nickte. Bauern haben davor eine nicht kam , blieb mir auch nichts wei-

!viel größere Scheu , als andere Men - ter übrig , als meine Hitsche loszuschla-

sschen. Der Assessor war hier zu Hau - gen . Gs ging nicht mehr , die Zeiten
se, darum benahm er sich mit vollkvm - Isind zu schlecht für ' n Bauersmann , und
mener Sicherheit.

„Wollen Sie in 's JnspectioriSzim-
mcr? " fragte auf der Treppe ein Un-
terbeamter . „ Dann müssen Sie — "

„Ick weiß Bescheid, " unterbrach ihn
der Assessor kurz.

Oben zeigte er dem alten Bauer hie
Thüre , in welche er zu gehen hatte.

daS Theilen , Thcilcn vom Acker, bis
die Schnipsel so klein sind , daß keine
Ziege mehr satt wird , daS bringt unö
noch mehr ' runter . Ich mache ein

^Testament , daß mein Gut nimmermehr
getheilt werden kann , und der Aeltefle
kriegt '- , her zahlt den Andern aus und
dann mögen sie ihr Brod suchen. Es

" , b finden dort Ihren Anwalt , Herrn .verhungert Keiner , wer arbeiten will ."
Mevcr . das Geschart rnirv -in, ! _ ,, , .
Meyer , daS Geschäft wird Sie eine
Weile aufhalten . Ich selbst habe da
Ibei nichts zu thun , und werde unter¬
dessen einiges Andere abmachen . Wenn

„Da ist der Herr Adsester," sagte
'Josef. „

Der Assessor gmg wirklich eben über
den Flur , ziemlich geschäftig , wie eS

Sie fertig sind , gehen Sle nur duschten . Als er sie bemerkte , schob er
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sich die Brille zurecht , und sagte ver¬
drießlich : „ Sind Sic schon hier ? Müs¬
sen warten ! Oder wenn Sic das nicht
wollen , so kommen Sie in zwei Stun¬
den wieder ."

„Aber — wir möchten doch gar zu
gern abgcfertigt sein — " sagte Vater
Martin bescheiden.

„Das möchte ein Jeder ! — Indes¬
sen Sie sind weit her und wollen heut
schon wieder abrcisen : kommen Sic!
Wir müssen in mein Geschästölokal ge¬
hen , es ist nur ein Paar Straßen weit,
ich will Ihnen schon diesmal den Ge¬
fallen thun "

Dankbar solgicn ihm die Beiden.
Er sührte sie , um den nächsten Weg
cinznschlageii , durch mehrere krumme
Winkelgäpchen , dann über eine Brü¬
cke, und wieder in kleine Straßen mit
halben Trottoirö . Endlich kamen sic
in eine breitere Straße , wo er in ein
Haus trat . — „Ich wohne hier oben
in der Vorderfront , mein Büreau ist
im Hintcrhause , man kann bei dem
Lärm nicht arbeiten . Hoffentlich wird
mein Secretair zu Hause sein." Sie
waren eine kleine Treppe hinanfgegan-
ge », der Assessor klopfte an eine Thüre.
" „Wer ist da ? " rief von innen eine
Stimme.

„Ah , er ist zu Hause . Machen Sie
auf , Herr Simon , ich bin ' s . " Die
Thüre wurde aufgcricgelt und ein klei¬
ner , blasser Mensch im dürftigen Rocke
stand vor ihnen , der verbeugte sich und
sagte : „ES sind schon drei hier gewe¬
sen, Herr Assessor. Der Herr v . Bie¬
lefeld ° hat tausend Thaler cingezahlt,
in FriedrichSd 'or , die Gcheimeräthin
Memmingcr holte sich ihre Zinsen von
den Pfandbriefen und der Herr Graf
v . Reichenau schickte her wegen de^
Anschlags von Obcrhermsdorf ."

„Haben Sie rS abgemacht , Herr
Simon ? " fragte der Assessor gleichgül-
rig , indem er cintrat und den beiden
Bauern , welche bei dem Namen ihres
Gutsherrn die Ohre » spizken , einen
Wink gab , ihm zu folgen.

„Ja wohl , Herr Assessor. Sic hat¬
ten ja daö große Siegel draußen ge-
lgffca ."

„Gut . Hier ist der Bauergutsbe-
sizer Biber aus OberhermSdorf — Sie
wissen ja ."

,§Bibep an ; Hcm - dorf , ja wohl.

— Ihr habt Eure Erbschaft in Em¬
pfang genommen und wollt die Gel¬
der nn Depositenbuche löschen lassen ."

„Ich weiß weiter nichts — mein
Geld Hab' ich," sagte der Bauer.

„Seid froh und haltet cS fest, " vcr-
seztc der Schreiber lächelnd , indem er
an einen Tisch ging und ein Paar
große Bücher , welche dort lagen , zu
recht rückte. „ Bei uns Gerichten läuft
zuweilen daS Geld wie Quecksilber
durch die Finger , daß mau gar nicht
weiß , wo eö geblieben ist." lieber
diesen Spaß lachte er selbst am mei¬
sten. Der alte Martin krazte sich un¬
geduldig hinter den Qhrcn.

„Fertigen Sie die Leute ab, " sagte
der Assessor , welcher sich auf einen
Stuhl geworfen halte und ein großes
Zeitungsblatt las . „ Sic wollen noch
heute in ihre Heimaih zurückreisen ."

„So zeigen Sie her, " sprach der
Schreiber und schlug seür Buch ans.
„Sie werden wissen , daß Depositen¬
gelder gelöscht werden müssen ."

„Der Herr Assessor hat u »S mit
hergenommen, " sagte Martin zögernd
„Weiter weiß ich nichts . Drüben im
Gerichte ist schon viel geschrieben und
auögestrichen worden ."

„Sie halten die guten Leute zu lan¬
ge ans , Herr Simon, " nahm der As-,
sessor das Wort , legte sein ZeitungS-
blatt hin , sckwb sich die blaue Brille
zurecht , welche seine Augen gar nicht
erkennen ließ , u »d winkte den alten
Bauer zu sich. „Ihre Papiere ? Es
ist Ihnen doch in Papier ausgezahlt
worden ? "

Martin griff in die Brust seiner
Weste , wo er der Sicherheit wegen den
ganzen Sckaz untergcbracbt hatte , und
zog Pfandbriefe und Papiergeld her¬
aus , welches er mit einem gewissen
Widerstreben dem Beamten darreichte.
Ihm war , als könnte er die Summe,
welche er kaum — wie er sich aus¬
drückte — „ losgeciset, " wieder in die
Hände des Gerichts zurückfalle » seh-n.
Mit scharfeil Angen bewachte er sei¬
nen Hort.

(Fortsezung fokgi- Z

DermifHKes.
W i l d b a d. Am Freitag den

25 . Fcb ». Mittags kam die Ehefrau
deS Bäckers Wilhelm Rist hier , mit

3 Kindern ins Wochenbett , wovon ei-
ncö todtgeborcn und die beiden andern
nach 20 Minuten , nachdem solche ge¬
laust waren , starben.

Die deutsche Auswanderung über
Liverpool betrug im Jahr 1852 31,600
Köpfe ; darunter waren meistens Ein¬
wohner auö Baden und Wirtemberg.

Frucht re. Preise
in Ealw am 26 . Feb . 1853.

Pr . Scheffel
st- kr. st kr. fl- kr.

Kernen 14 48 13 50 12 48
Dinkel 6 30 5 25 4 24

Haber 4 30 4 18 4 —

pr. Simri
st. kr. fl- kr.

Roggen — — —

Gerste 1 4 1 —

Bohnen 1 40 1 30
Wicken — — — —

Linsen 1 48 1 SO
Erbsen 1. 52 t 50

Aufgestellt waren — Schfst . Ker»
neu , 1 Schffl . Dinkel , — Schffl.
Haber . Eingesührt wurden 161 Schfst.
Kernen , 50 . Schfst . Dinkel , 58
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 10.
Schfst . Kernen , 10 Schfst . Dinkel»

3 Schffl - Haber.
Weitere Notizen.

Kernen . Dinkel . Haber.
Sä 'fft. fl. kr. Schfst. fl. kr. Schfst. fl. Ir

15 14 48 2
20 14 45 4
11 14 30 10
10 14 15 6
15 14 — 5
10 13 -. 8 6
12 13 40 . 5

3 13 30 . 3
10 13 12
10 13 6 .
'26 13 —

9 12 48

6 30 6 4 3V
6 — 9 4 2«
5 48 10 4 24
5 30 20 4 18
5 24 10 4 —
5 -—-
4, 48
4 2.4.

Brodtare : 4 Pfnnd Kerncubrod 12 kt.
dto . schwarzes Brod . 10 kr. 1 Kreu¬
zerweck muß wägen 7. Loth . Fleisch-
tare 1 Pfund Ochsenfleisch. 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfieisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr . , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgczogen .llkr ., ai>-
gezygen Ivkr.

Stadlschifldhcißenamt . Sch u idtr.
Redastcvr: G,st«, N !» ene»!>>.

D»»ck « ch Derkaq drr Rtrchioe'Ärr.^ ch-


	S 12 A 028_073
	S 12 A 028_074
	S 12 A 028_075
	S 12 A 028_076

